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Hz'. «57. Douuerftng den R4 Juli »859.

M'a«"ichli«ß«"dc Plivilesti,,..
Das Handclsmii'isteü'un! Hai li»l^<n 20. Ma i 1859, ,

Z. ! '? :Nj ,2N7. da) dem Ig«>a; Gatter auf die E r - !
si"dm,^ ci^S Apparates, wodlüch sil'lss'g, l»,d trockene
Wai.n>wähf<»d des T,a„spo,se6 oder del Ambewad'
lUliq' vor d,n, Schltt lcl». Tenipeiatul W<>chs,! >n,d
Verfälschulia, qeschi'itzt wcrdei,, lnitern, «. M a i 185«
tilhcill, ' al>5sch!ies!,lidl> Privlle^il im a»f die Da lu r d<'s
^Veiten Jahres veiläügevt.

, Das Handelslliillistei-iuln hat unterm 20. V,ai l f l59,
Z, st7.^^»236, das dcn, Ioham, Krai^elbauer auf die
Erfindung einei' Gurle zur Hint^ihaitun^ der Entwicklung
<'>!l>'s Häligebauches uuleru, 7, M a i l85? ertheilte ailö-
schlicsiei'de Privilegill,n auf die Dauer des dritten Iah«
l i s oolängert.

Das Handelsministerium hat unter!,, 20. M a i l»59,
Z . 9740 j !243 , das dem Igoaz Schoffer und der Marie
<l>a«>der, n»n,nehr verehelichten Rösche, auf die Ersin-
>dung einer verbesserte» Methode da) Clunari» aus ku-
maiinhaltigeu Trossen aus^u^iehel,, ,,»d daraus ein
'Parfum zu bereiten, unt.'lm l0 . M a i !85>7 ertheilte
ausschließende Priuilegiii i l, auf die Dauer des dritte»
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. M a i 1859,
Z 97«2^l244, das dem Johann Nuida auf eine Ver-
befsnung der Iaqd»ulver<-F!asche!, unterm l 3 . Ma> »857
«rlheilte alisschlicizende Privilegium a»f die Dauer des
drttteu Iahrcs verlängert.

Dc)s Hanbelsministeriulu hac „»terit» 20. M a i l859,
Z , 973 t t ^242 , da) dem Daniel Wambera auf d,e!
Erfiridulli, ciner Maschine zur Erzeugung von Flittern ^
(Flinserln) unterm l0 . Ma l »858 eicheilte ausschliesirnde
Privilegium auf die Dauer des zivn'teu IahvcS verlängert.

Das Halidelslnilll'sterium hat unterm 20. M a i 1859,
Z. Ä 7 Z ^ ! 2 ^ l , das dem Joseph Jakob lind D r Franz
Koller unterm 10. M a i l858 ertheilt,, seither theil-
w,ise «au die Gebrüder ^leir, übeitragene Privilegium
auf d'ie Erfindung, das Wolfranonetall und seine che-
Mischen' Velbindul'ge!, zu metallurgische!, und ander,,
industrielle,.' Zwecken zu verwenden, auf die Dauer des
zweiten .und dritten Jahres verlängert.

DaS ^anb^lsmimsterium hat mitcrm 20. M a i ! 859,
^ 3 , 9?37/ l24<) , das dein Adolph Kux auf die Ersiu--

duug einer «isscnchlimlicheu Steiierlliig an D«l»pfma-
schlnen unt.' rm I , . M a i »858 ertheilte ausschließend P r i -
vilcgium auf' t>ie Dauer des ziveiceu Ial)r<>3 rer-läl^ert.

Das Handelsministerium hat uoterln 20 M a i 18.^9,
Z 9?3«z l23 l ) , das ursprm'gllch ^,l> Johann Prcshel
linielm >0.. Ma i 1857 ertheilte, seither vollständig a„
Theresia ^^p!,shel n!)e,'t,age>,e Privilegium auf die Er-
findung'ei.neS to^lnetischen Mittels zur Rciuiguog der
Haut, a,u/f die Dauer des driccen Jahre) rcrlangert."

Das Handeiemlnilserimu ba, «oterm 24 M a i ,859,
Z. 9 9 , 4 0 ^ 5 0 , das dem Joseph Seykora auf die ^tr.
findun^ einer l-auchyeibreluienden Fenerungsliorrichtung
unterm ! 6 . M a i »858 ertheilte ausschliesieude Prioi le,
giunl auf die Dauer b.-s zweiten Jahres verlängert.

!' Das! HandelSmlnisteriu!!' hat unterm 25. M a i 1859,
Z> V98N^l269, d^s deu, B<,'ui.ilN,'ii Moore unterm 2«
M a i ,854 «rcheUte ausschlienende Privilegium auf die
Erfindung c.'lier i^äl»nasch>ne, «nsoweit es nicht durch
be» kundgemachten Handels.-Mmisteiial Erlaß vom l 4 .
^lpril , 8 ä 7 , ) . 6?4!^a4«, au,W Äraft ss.trete» ist,
auf die Dauer des sechste» Jahres verlange!c.

Das Handels Nlinisteliul» Hai uinerin 20, M a i l859,
Z. !>72.^ l226, die ?l»zeige, daß Hai l Licht! das ihm
" " f ble (5vfmdm,l, ''»"es KnochenverkohlungSofcns »nt,rm
30. März l»57 .'.rlheilte ausschließende Privilegium,
auf Grundlage dev «otariell legalisüte» Zrssion', ddo.
Pesth am 5. M a i s«5» an I»s,.h<„e Lichil vollsta»-
dlg übertragen har., zur Ken„r„is, genemmeu u«,t> die
^egistvullng dieser Neb,ltragung veraulastt.

Das Handelsministerium hat u„t<rm 25 M a i !859
Z. 9N>N^ .02 . d.e A^e .^e . das, das u,smm,q,ich 'an
August !̂cnz u„te,-m ,".,. M a i ,85?j ectheüte,' seither
<M Gustav lldolvh Buchhol; übertragene Privilegium
auf eiue Verbesserung i „ t,..,. «onstiuklion der Maschi-
nerien zum Aushülsen und Reinigen vo« Reis, W.'i<e>,
und audern Koi „fruchten, ^^,f tU,„„dlage der notarlell
leaaliswe» Zession ddo, Wien au, ,tt April 1859 an
I u l m s Mahler, Handels,,«,»,, >„ W ien , vollständig
übertragen worden ist, zur Keuinuist genomme« und
die Reg,stlirung dieser Uebertraguug oeranlasu.

Z. 327. » (,) Nr. 2» l l ,
K zz n d ,u a ch u n g.

Bei der Forstv.rwaltung der in politischer
l Sequestration bc'fmdttchcn, in den Bezirken Rad-
mamisdorf, Lack lind Kronau gelegenen Illouza

!und Wclßcnfclser Waldungen ist die Stelle
>einc6 Forstamts-'Adjunkten mit dem Standorte
! zu Radma>n,5dorf, womit ein Iahreögehall von
MX» st,, ein Quartiergeld von 6U st., und ein
Reiscpauschale von 2«w fi. in österr. Währ.
verbunden ist;

ferner die Stelle eincS Försters, mit dem
Standorte zu Aßling, womit ein Iahresgcyalt
von 5,50 st., ein Quartiergcld von 50 st. und
ein Reisepauschalc von 15,0 st. in österr. Währ.
verbunden ist, zu besehen.

Die Bewerber »>m die eine oder andere
dieser Stellen haben ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens
bis 2U, August d. I . anhcr zu überreichen,
und dabei die Nachwcisung über ihre forst-
wissenschaftlichen Studien und bisherige Dienst-
leistung, über die mit der Note der Befähigung
abgelegte Staatsprüfung für Forstwirthe, über
die Kenntniß einer slavischen Sprache, und ^
über ihre rüstige, für den Gebirgsforstdienst
erforderliche Körper« Konstitution zu liefern.

Von der k. t. Landcörcglerung für Klain.
Laidach am tt. Jul i »S5U.

Z. 3l!>. a ft) Nr. 24«!.
A v n k u r s.

Am Leutschauer kath. k. k. Staatsgymna-
sium mit deutscher Unterrichtssprache sind zwei
Lehrcrstellen für klassische Philologie mit dem
Iahrcsgehalte von je !»45 st. ö. W. erledigt.

Bcivl'lker „m diese Stellen haben ihre an
das l)ol)r Mlnifterilln, f,ir Htullus und Unter-
richt zu styllsirenden Gesuche, falls sic bereits
im öffentllchcn Dienste stehen, durch die vor-
gesetzten k. k. Behörden bis längstens Ende
Jul i l. I . an diese k. k. Ltatthaltcrei-Abchci^
lung einzusenden und mit folgenden Angaben
und Dokumenten zu belegen:
n) Mi t dem Nachweise ihres Alters, ihrer Re-

ligion, ihres Geburtsortes und ihres Stan-
des, mit Angabc allfälligcr Kinderzahl,

d) Mi t dem Nachweise übcr ihre Studien, Prü-
fungen und Sprachkenntnisse, und

c) über ihre bisherige Diensteeverwendung durch
Beifügung der von ihren unmittelbaren Vor-
gesetzten auszufertigenden QuaUMttons Ta-
belle , und endlich >̂ '.> " l ^

li) über ihr moralisches und politisches Verhal-
ten, fcrncrs mit der Angabc, ob sie mit Leh-
rern am Leutschauer t. k. Gymnasium ver-
schwägert sind.
Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung zu

Kaschan am 22. Juni ltt5!>,

Z. : i 2 l . n (2) Nr. , l l « .
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u l l g

für Fors tmänner und Ockonomen .
Für die k. k. Grundlastcn-Ablösungä- und

Regulirungs - Lokal - Kommissionen in Kram,
und namentlich für jene in O b e r k r a i n , sind
noch mehrere Sachve rs tänd ige zu er-
nennen, deren 'Aufgabe darin besteht, über
Aufforderung des Kommissiontzleiterö von Fall
zu Fall bei dem, technische Sachkenntnisse er-
fordernden Erhebungen zu interveniren und über
forsttechnl'sche »drr " i n ökonomische Fragen
begründete Gutachten abzugeben.

! Zu dieser Funktion sind vorzugsweise solche
! Forstmänner oder Oekouomen berufen, die mit
! den den Gegenstand des allerh. Patentes, vom 5».
l Iu l ' i ,85,3 bildenden Berechtigungen, so wie
mit den lokalen Vorkommnissen u<nd prouin'
ziellen Sondergestaltungen näher vertraut sind.

Die Emolument? der Sachverständigen sind
folgende: Sachverständigen die nicht in l. f.
Diensten stehen, erhalten für die Zeit ihrer
Verwendung bei Erhebungen oder zur Erstat«
lung von Gutachten ein Taggeld von 4 st 20 kr.
ö. W., jene aber, welche im l. f. Dienste
stehen, für dle Zeit ihrer Verwendung außer-
halb ihres Amtssitzes die systemmäßigrn Diäten.
An Fuhrkostcn nhalten alle Sachverständigen
eine Vergütung von Z st. 5 kr. ö. W. für
jede Meile.

Jene Forstmanner und Oekonomeo nun,
welche als Sachverständige in Verwendung trc:
ten wollen, haben ihre dokumentirtcn Gesuche,
und zwar jene, die im l. f. Dienste stehen,
im Wege ihrer Amtsvorstehung längs tens
b l s Ende l. M . be i der k. k. G r u n d la -
ste n - Ao lösu ngs - und R e g u l i r u n g S -
Landes - K o m m i s s i o n f ü r K r a i n in
La ib ach einzubringen.

Laibach am U. Jul i »859.

Z. 324. » (2) Nr7,i4«.
Zu besetzen ist die Stelle eines leitenden

Kanzlri-Offhialen bei der k, k. Finanz BezirkS-
Direktion in Trieft in der X I . Diätenklasse,
dem Gehalte jahrlicher 7.'l5 st. ö. W. und ei-
nem Quartiergelde jährlicher l2tt st. öst. W.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge,
hörig dokumenlirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der Eingeübtheit in aUen Zwei-
gen des Kanzlei- und Manipulationsdienstes,
der vollen Kenntniß der italienischen Sprache,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Finanz-Beamten det> hierortigen Ner-
waltungsgebieteö verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis
»5. August l. I . bei der k. t. Finanz-Landes»
Direktion in Graz einzubringen.

K. k. Finanz.Landeü-Direktion. Graz am
4 ^ I u U lv5U.

Z? 322. " » " ( « ) <1ir. ^ ,44 .
Kundmachung

Zufolge Erlasses der hohen k. k. Landesregierung
Laibach vom l«i. Juni l. I . , Z. N»82U, wird
wegen Ausführung mehrerer Bauherstellungen im
Hchloß - und Wirthschaftsgebäude der Armen-
sondsherrschaft Landbprciö, deren Kosten auf
UNi st, 5,2 kr, ö. W. veranschlagt worde,,
sind, im Schlosigebaude zu Lanbsprei^ H^
Minuendo, Lijitatwn auf den 2«. Jul i l.; , I .
um « Uhr Vormittags angeordnet, wozu. hie
Unternehmungslustigen mit dem Beisatze singe«
laden werden, daß der Ausmaß- und Kosten-
voranschlag sammt Preis-Analyse und die Lizi,
tationöbediugmsse täglich hjeramls in den ge-
wöhnlichen Amtostunden eingesehen werden kön»e».

K. k. Bezirksamt Treffen am ». Jul i ltt5>9.

Z. »ll ik. ( l ) ' ' !»i>. HftSs.
E d i k t ,

Vo>, d,,n k. t. iürziltsamle öleifniz, als Gericht,
wild l)icmil dekaunl geniachl:

Es sei übel das Ansuchen deß Alois Pouschin
v^n Laibach, gcgrll Mar l in Hi l t i vo„ lÜsücsel, wrgen
sl'uldig,» «5<» fi. l^M. e. ». < .̂, in dir «retullve
öfflulllchl' 3jrrst,<gtlu»g der, dem Letzltl» gehörigen,
iu, Oiuüddliche dl l Herrschaft Reism^, im gelicl'llich
erl)o!'cnr<> Scdayuilgkwlrlhe von l99l» fi. 6 M .
gewilligcl, ulld zui Vornahme b,lstlden tie Real'
Ill,Idictu!,g5tags>.hur!gsli auf den l8. J u l i , auf d,n
! l i . August und aof den >7. S,ptemt>el, jedesmal
Vl'lmillags um l0 Uhr i» lttlücttl mil drm A'ihange
b. stimmt N'l'rle,,, daß die slilzlibietlnd, Realität auch
li»!, l dem Sctähul>gßw,lll)s ai, den MeistbielendlN
l)intangt^rdlli weide.

D>z ^chali^'cjöpsplcsl'U, r>,r Osl'i'dbuchKlrtlakt
und die Lizilaliuusbldmgxisse lö"n/n bs, di,ss„, Gt ,
lichte in de„ gf>?öl,!ll>chc" Amlsstunds^ eiligesehen
werden. ,^u^/ -

K. k. Bezirksamt R'isniz, als Gericht, am l .
Juni lSiv.



I N !

Z N70 (1) Nr. 3970.
E d i k t .

Von d^i: ?, ?, siä!?t dc!.',v 'MirsHlrlcht.
?lcln'la0ll trk'v rem nnbtkannt wo bcsN'MM^' A,>il,'n
Holscheuar und dessen Ncchtouachfolgcru hlcmit eriu»

Gs hade «rider dieselben Martin Josef uon Herein,
dorf, Vormund des minderj. Johann ^otschevar, Grund»
befißcr von ebendort. die Klage M ^ r M m g dcr Hubrea.
lilät in Hereindorf H«. Nr. l>. Ucb. Är. 38. Nektf.
Nr. 34. «<1 lVut Altcnburg xul» pl««,x. 3 l . Mai
t859. Z. 3970^ bieramts überreicht, morüber zur
Verhandlung im ordcnllichen mündlichen Verfahren die
Tagsayungaufden 7. Okiobrr 18ii8 Vormittags 9 Uhr
hteramtSmil dem Anhange des § 29. a. G. O. unberaumt.
und deuGrkla^rn wegen ihees unbekannten Aufentbalteö
Herr Tr. Äiosiua als Kurator auf ihre Gefahr uud
Kosten aufgestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende uerslän»
diget. dass sie allenscillö einen andern Sachwalter zn
wählen llnl> oiescm Gerichte namhaft zn machen dal'en.
als jlßt diese Rechtssache mit dem ihnen aufgestellten
Kurator verhandelt werden wnrde.

K. k. städt. dcle^. Bezirksgericht Neustadt!. den
2. Im l i 18ä!1.

Z. , , 72 . Nr. 997.
E d i k t .

« M f. r. Pezirlsamle Treff,«, als Geficht, wild
hiemit bekannt gemacht gemacht̂

Es sei üb<r Ansuchen des Martin Anschur, von
Oberdorf gegen Johann Korelz von DuU. we^n ans
dem Vergleiche <!»w. 24. März 18K3, Z. 8«». schul-
digen 23»; st. 26 lr. ösicrr. Währ. e. ». c.. in die ercku»
tiue öffentliche Veislcigerung dcr. oem Leßter>< gehöli',
gen, i«n Grundbllchc e«r Pfarrgult Treffen «»l» Ncktf.
M . !>9 uorlomlnendeu Hubrealitat zu Duli. Kons. Nr.
14, im gerichtlich erhobenen SchähnnHswerthc vlnl
«34 fi. 30 kr. österr. Währ., gewilligct uno zur Vor<
nähme derselben die Fcilbielungstagsaynngen

a u f den ltt. A u g u s t . :
au f den 10. S e p t e m b e r und
auf den 10. O k t o b e r .

jcdeömal Vormittags von t l bis t2 Uhr in der Ge>
richlskanzlei mit dem Anhange bcslimmt. daß tic feil«
zubietende Nc^ität nur bei dcr leyteu Icilbietung
auch unter dem Schäpungswerlhe an dcn Mrislbie«
tendtli hintangeyeben werde.

Das Schä^nngsprotokoll. oer Grundbnchsertrakt
uud die îzitationSbeoingnissc können bei vicsem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werben.

Treffen am .̂ Im^l8ä9.

Z. l l 7 3 ( ! ) Nr. 8 l 8
E d i k t .

Von dem l . k. Wezirksamte zn Weichfelstein, alS
G<l<cht, wi ld hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen oeS Johann Vivoda
von So„nenberg. gegen Johann Nowackvon ebendort,
wegen schuldigen 22U fi. 50 kr. ö W e ». <'., in
die crekalw« öffentliche Versteigerung der, Vein setztern
g»t»ö<igen, im Grundbuch, des Gutes Ob,rerkmstein
lilll» Urb. '5is. >3«. im gerichtlich llhodenen Lchatzungs^
werthe von, »72 ft. ö. W gcwil l l i jct, und zur Vor.
nähme derselblN die Realfeiloietungstagsahungen
auf den > l . Auqust^auf den ,3 Stfttemdsl und auf
H^t, l 4. Ol todt l s. I^ ' iet^smal Aormit lags um 9 Uhr in
5«r hkloeltgen Amtskänzlii mit demDl»hang, lx^ immt
lpprü,n,o^si di«seilzllbieten0eRealität rmrt,cide»lshttn
F«Ub»clung auch unter dem Schahungsrvlrthe an
hlN, Pieistbittendeii hinlangegeben weide.
' ' Da« ScbalzungsplolokoU, der Glundduchsc^

TVatt und die sizNalionöbedinginssi können bei ei«-
s,m Otlicht< in den gewöhnlichen Amlsstunden ein,
gespien werden , '

K. k. NlzirteamlWelchselstelN, als Gcrichl, am
2 l Jun i »8 59.

3. «»75. ( l ) N r . 202,
E d i k t

Von dem k, k. Bezirksamte Großlaschitz, als Ge.
l ich t , wird hiemit bekannt gemacht:

Es s«i üder das Ansuchm dcs Josef Berdaus
von Podgolizc,, gegen Gertraud Grandouz, verehllichte
Buschzhai von Zcssa, wegen ans d,m gerichtlichen
Vergleiche vum 26, Septcmder l « 5 3 . Z 59W.
schuldigen !05 ft, ö. W. <:. » « , in die cxckutivr
ö'ffenl!,che BerstfigeiUlig ver. dem Lrtzlern gehöligen,
im Grundbucke der vormaligen Herrschaft Weißen
stein «>,li Urd, Nr !0 . Rcktif Nr. 7 vortommenden, in
Zefta »nl» Konsk. Nr. 86 gelc^neil Realität, in>
gerichtlich erhobenen Tchatzungswertde von 283 fl
ö. W , ^ervilli^et und zur Homahme derseldell ri»
erste Feillmlungstaqsahung auf den 6. August, d>c
zweit, au f ^en ss^ Tcptemd^ und die d r i l l , aul den
s'.Dttober I, n.U 'l<ormitt,,gs um 9 l,ldr hei die
sem Bezi»t5g inil oen, Anhange bestimmt wol
den, daß die ^eilzul'iltlndc Realität nur d,i dlr letzte"
sseildictling «!,ch^nt<l-vem Schähungswerthe an den
Meistbietendtn hiruang,geben werde.

D^'s <3chal)l!N.qspsut0kcII, dcr Grundbuä'Zcr»
tr^fc l.,,c di.' ^ i V ^ l i o u s l ' ^ ! ^ , - ^ ^ ' ^ iu.cn !'^i d i ^

^ l ü i i ü -

K k. iU^zilksamt Großlaschitz. als Gericht, am
>5, Mai l«5li,

Z. l l 7 S . ( ! ) Nr . l625.

' " (5 d i k t.

Vom r. r. Bezilksamte Großlaschitz, als Ve<
richt, wud hicmit bctannt geniacht:

ES fei lider das ,'ileafsiinnrliii^sgesnch der Frau
Mar ia Girant, durch Hell» Dr. Wurzdach vo», l!aili.,ch,
gegln Johann Skerl vui, Oberslelmez, wegen aus
eem Vergleiche vom 18 Ju l i »85li, Z. 3l>ss0. scvuldig«»
71 st. I ^ kl, C M . c. «.<-.., in Lie erckullUl öff .ni l i^e
Ü)tlstcl>ielU"g der, dem ^cl^tern gel)öligr.i, i>n Grunc-
buche Autlsperg «>,!> Rettf. Nr. 7 5.'!, Urb. Nr. 9 l 2 ,
vorkommenden, m Stermez »ufi Haus - Nr. l gelegenen
Real i tät , im ^esicdlüch erhobenen Echa^nn^siverlhe
von 932 fl. l0 kl. <ZM gewilliget, und zur Vornahm«
derscloen ĉ ie drei Feilbietungstagsatzungen aut den 6.
Antust, auf den 7, September u:,d ans den 7. Oklol'cr
l. I , jedesmal ül>ormitlags um!) Uhr vor diesem Bezirks
gerichle mit den? Anhange bestimmt wocdrn, daß dic feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dem Schatzungswlllhe an den Meistbietenden
hintangegedcn werde.

Dc»s Schätzungsptototoll, der Glundbuchsertlall
unddie^izilationsdedin^üisse können l'l< ciesem Aerichlc
in dc>) qfwölmlichcn AlnlZst,ü,den ling'sihen weiden
' K. k. Bezi l fsaml w/oßlaschitz, als Gericht, a,n
' ' ' " 8. Apri l ,85i).

Z >l77. l Nr . !470.
E d i k t .

^ o n dem k. k. Bezilksamle (Aroßlaschitz, als
Gericht, wird hieinii bekannt gema l t :

Es sli über das Ansuche» d»s Anton Brodnit
von Kompole, gegen Johann Elzhull von Poniqne,
wegei, aus dein 35ergleiche vom !7 . November l857,
6. 4»50, schuldigen 200 fi. !)0 kr. ö. W . a «. <-.,
in die erekutiue öffentliche Versteigerung der, dem
l!,tzt,rn gehörigen, im Orundduche der Herlschaft Zo
bclsberg «„!> Rellf . ^lr, 8« voeteimnn-nd.n, in Po-
niqne Haus- ! ) i l . 30 gelegenen il leali lat. im gericht
lich erhobenen Lchahlu'göwellhe von l2Uttft. 50 kl.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme desselben die
drei Feilbictungstagsalzungen auf den 6. August, auf
oen 5. September und auf den .1. Oktobel l. I . ,
iedeßmal Voini i l tags um l» Ul)l bei diesem WeziitS'
gerichlc mit de-n ?l>ihange bcsti,nmt worden, daß die
fcilzublctenol' Realität nur bti der letztei' Feilbiclung
auch uniel dem Schätzungswetthe an den Meistbie-
tenden hintangegedcn werde.

Das Schätzungsprototoll, dei ^rllndbuchser»
t ia t l und die llizilaliunsdedinginsse tonnen b»i di»'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

H. k. Bezirksamt Glvßlaschitz, als Gericht, am
l ä . April »859.

Z, l l 7 9 . ( l ) ^ Nr. 2H2«.

E d i k t .

I m Nachhange zu dem dießgerichllichen Edikte
vom 22. Apl l l d. I . , Z. >293, wird bekannt ge>
m,icht, daß, da zur ersten Feilbielung kein Kauf,
lustiges elschienen ist, am l . August o. I . z»r zwei»
ten Feitldilung del Anton Pelton'schen Weingäi t in ,
Uib. N l . 927. 929. 9Z2 und 933, in dieser Amts«
tanzlei g,schnllel» wi ld.

H. l . Bezirksamt Nassensuß, als Gelicht, dcn
9. J u l i 1859.

6. l l 8 l . ( l ) Nr. I 8 8 I .

E d i k t .

iUon dem k. k. NezirkSamte l laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Os s«i über Ansuchen des Anton Anzelz von Gl ina,
gegen üeonhard Grebenz von Topol , wegen aus dem
Urtheile vom l 2 . September »857, Z. 3^86. schul»
clgcn l02 st. 9<1 kr. ö. W. c ». <̂> » >>'die eietutive
öffentliche Versteigerung der, den, l̂ etzlclt» gehöligen,
>in Glundbuche der Herrschaft Ollenet «„! , Urb. Nr.
228 vorkommenden Nealitat sammt An» und Zubehör,
im st,lichll,ch clhodenen Schahungswerlhe von 862 ft.
ö. W. , gewill'gct und zur ^orncihme derselben tne
FeildielungslagsalHunge,, auf den l 2 August, aufden
>3. Sepleindl l und auf den l 4 . Oktober l. ) . , je-
desmal Volmittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit
vln, Anhänge beslimlnt woieen, daß die feilzubietende
'«icililät nur bei der letzten Feilbietuüg auch unter
eem Schähungswerlhe an den Meislb,elenden hint
ana/gebtn weide.

Das Schatzungsplototoll, der Grundbuchs.-?
ssall und die ilizilalionsbedina/nssc tön»,,, bei die
sein Gerichte in den gewöhnlichen Aiulsstundtil ein
gesehen werden

K. k. Nczirksamt ^aas, alS Gericht, am l l
Mai 1859.

d i k ,,
8l»'„ d,»„ l. t.Bszirkvamlc t,^,a^, als Gericht,

>U!!d l'N'mil bctannt g'lli^chl ^
t^s sei liber das Ansuchen des Mathias Mramvr

von Olloniza, gsgen HhomaS Paulin von Kruschze,
wegen ans dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 24. Juni
1856, Z, 2739, schuldigen 2« l st. <^M. <:. «, c,,
in die «rlkutiue öffentliche Versteig,rung ^, r , dem
Lstztcln gehörigen, im Grundbuchs der Herrschaft
Naolischet «ul» Urb. Nr. 23öj226 volfomtt,env,»i^'ea'
lilät sammt An. und Zugehör, im gtrichilich lrho,
denen Scl ähiingswerihe von l4!i5 fi, CM., g lwi l l l '
gel und zur Vornahme derselben die Fc'lb>llu>igSlag.
lalzunqen auf der» 30 Augusl, aus den so, Sip l , ,«-
l)«r uno a„f den 2. November l. I . , lt5<Smal Vor'
mittags um l) l.ll>r in der Amlsranzln nnt t ,m Al, '
honge bestimmt werden, daß die feilzubelrnde !1i«a>
liläl nur b«i der letzten Feilbielima, auch unter dem
Tckatzungswerthe ai, dcn Meistbi.elcttdln hinlange.
^el'cn wtlde.

Das Tchätzlinqspsotokoll, d>r Glundl'üchssrlsatl
und di, iii^itationsbedinqnisse tönnrn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eings.
sehen wilden.

H. f. Bezirksamt l?aas, als Gericht, am l l .
Ma i l 859^

Z. , lSs^ ( l ) ' Nl . '2003. '
, , . ^ / , E d i k t .
Von dem k. t. Bezirtsamle tfaaS, als Gericht,

wild hiemit bekannt gemacht i
Es sei übel das Ansuchen des Marli«, Pirz

von Smarata, gtgen Andreas Gregvrz von Pudob.
wegen aus. dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 23. August
1854, Z. 2707, schnldiaen >l fl. ö. W. ,-. .<<,;,
in die eretuliue üffentüche Versteigerung der, dem
i!ehterl, gehörigen, im Grundbuch, .«,„!» Hrrlschast
Schneeberg .^«ktf. N,. 58 , «>,l, Ulb. Nr ,i<, vor-
kommenden Realiläl sammt An » und Zugehöl, im
gerichtlich erhobenen Schahungöwerthe von fi68 ss.
ä0 tr. ö. W., gewilligct und z»r Vornahme ders/lben
die Feilbietungstagsatzungcn aus den >9. August, aus ben
20. Scpteinker und aut den 2». Ottobn d. I .
jedrsnllll Vormittags uiu 9 Uhr in dlr Amlskan^lei mil
dem Anhange bes.iinml worden, daß die feilzublXtnde
Nlalitäl nur bei der llhten Feilbietnng auch „nler
dein Echä!)nngSwiltlie a>» d<n Meistbietenden hint'
angea,el?en werde.

Das Schatzungsprolokoli. dcr Grundbucbsertrakt
und die i/iz!latil'n5vlding!nsst können bei diesem Ge,
licht« in den gewöhnlich,!, il,nlSftundrn ein^ls,h,n
werden

K. k. Bszirksamt i;aas, als Gericht, am 2 t.
Mai 1859.

Z. l l 80 . ( l ) Nr. 2285.
V d i l t.

I m Nachbange zum dieslgerichtllchen Edikte vom
24. April ,859, Z. l298, wird bekannt gemacht,
daß zu der in der Cretulionssache des Pete, Iusizh
von Saloch, durch Heim Dr. Rudolf, wider die
Anton Pelan'sche», <5,ben, p<-lu. 268fl. 5l kr. ö W.
<:. » e:., auf d,n <i, Jul i t>. I angeordneten erstcn
Fcilbietnng dtl,den Erekuto, gehörigen, >'m Nassenfußer
Grundbuche «„!, Urb. Nr. 92? nnd 929 vollommenden
Weiilgarten in Sadraga k.in Kaufiustigrr elschieue»,
ist. und am 6. August d I . zur zweiten Fcilbie.
tung in dieser Amtskanzl<i sieschlitlen wild.

K. k. Bezilksaml N.issensuß, als Gericht,'am
»9. Jul i ,8ü«

I 7 ^ l 8 i ? ( !) ' ^ir. 2/.08.
ts b l k t. 'l

Von dem t. k. BezirkSamte Laas, alS Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht, daß die in der Ere-
kulianssache deS Mathias Ianesch von Globelj, ge<
gen Jakob Troha, von Babenfeld Nr l 5. pclo. b2 fl.
<:. «. <-., m,t Oeilte vom l . April l. I . , Z. ,325,
auf den l . Jul i t859 angealdnete erste Re^lseilbie» ^
M'igslagsatzung, über Einverstandniß beider Hhtlle I
als abgehalten angesehen wird, wogegen es bei den
mit obigem Bescheide ans den 2. August, und 2.
Icpllmder l859 angeordneten zwei weitem Tag»
satzungcn unverändert sein Verbleiben ha,',.

K. k Bezirksamt Laas, als Gericht am 27.
Juni l»59.

Ä. l l » « . (») Nr, 2<»7(..
E d i k t .

Vom f. k. Bezirtc-limte in Laas. als Gericht,
wird hiemil allgemci» bllannt gemacht:

Daß, nachoem alich zu der, in der Vrekutions«
sache des Johann Podboy von Gorejne, im Bezirke
Senoschezh, gegen Peter Slr i lot voll Tschajtiarje, s,<lo.
30 st. l2. ». c., >nil Bescheide vom 19. Feblual
l^ä9, i i . ^35, auf den 5. Juli l. I . angeordne»
te» zweit," R,.'!feilbictu»gslagsatzung kein Hauls
lustiger ltschitnen ist, cs nun b<i der mit obigen»
Bescheide auf den 5. August l859 angeordneten dritte»'
Fcilbictungslagsahnng mit dem s»ühern Anhangt
unverändert sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt ttaaS, alS Gericht, am S.
Jul i »S5H. . , l . . ^,,


